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AufdenallererstenBlicker-
schließt sichseineDaseinsbe-
rechtigungnichtunbedingt–
schließlichdarfmansich
durchaus fragen,waseinauf
denersten,zweitenundauch
drittenBlickargabgenutztes
undoffensichtlichherrenloses
Spülbeckenvoreinergewerb-
lichgenutzten Immobiliewie
demneuenRedaktionsgebäu-
dezusuchenhat.Ausrein
dekorativenGründen,wenn
auchmiteinemzweifellos
ehermorbidenCharme,wurde
esdortwohlnicht installiert–
dervorhandeneWasseran-
schluss sprichtdagegen.
Wasalsohat irgend jeman-

dendazubewogen,dieses
Ensembledortdraußenzu
platzieren,vielleichtnicht für
dieEwigkeit, aberdochfür
jetzt?Habensichdortviel-
leicht fleißige,aberebenauch
fehlbareBauarbeiterdieHän-
de inUnschuldgewaschen?
Oder fandensiedort, argver-
schwitztvonderArbeit inder
prallenSonne,andenheißen
TagendesvergangenenSom-
mers flüchtigeAbkühlung?
Oder, auchdasscheint inder

KulturhochburgSoestmög-
lich, istdasetwaeinKunst-
werk–eine Installation,die im
freienRaumundinfreierZeit
entstanden ist, alsBeitrag
einesnamenlosenKreateurs
zurvorübergehendenVerfesti-
gungderansonsteneher flüch-
tigen Ideeeinerkonstruktiven
SymbioseausFestemund
Fließendem?Oderso?
Möglich,aber falsch.Tat-

sächlichnämlich, soklärt sich
dasMysteriumschließlichauf,
wurdenBeckenundWasseran-
schluss installiert,umeinigen
DiabetikernunterdenBauar-
beiterndieMöglichkeit zu
geben, sichvordemnötigen
SpritzenvonInsulinaushygie-
nischenGründendieHändezu
waschen.Darauf,dasgebe ich
gernezu,wäre ichnichtge-
kommen. kim

SOEST GESEHEN

Hamm/Soest –EinAlleinunfall
endete am Freitag, 11. Oktober,
um 4.45 Uhr auf dem Saal-
kampweg in Hamm-Uentrop
für eine Soesterin im Straßen-
graben.
Die 48-Jährige befuhr den

Saalkampweg in Richtung
Westen. Im Verlauf einer leich-
ten Kurve geriet sie nach Poli-
zeiangabenmit ihrem Audi A3
in den Straßengraben. Das
Fahrzeug blieb dort anschlie-
ßend liegen.

Polizeiordnet
Blutprobean

Durch den Verkehrsunfall
entstand ein Sachschaden in
Höhevongeschätzten5.000Eu-
ro, zudem verletzte sich die
Soesterin leicht.
ImZugederUnfallaufnahme

ergaben sich für die Beamten
der Polizeiwache Mitte Ver-
dachtsmomente auf einen Me-
dikamenteneinfluss. Daher
musste sich die 48-Jährige auf
derPolizeiwacheeinerBlutent-
nahme unterziehen. Ihr Füh-
rerschein wurde beschlag-
nahmt. Das Fahrzeug wurde
durch einen Abschleppdienst
geborgen.

Soesterin landet
im Straßengraben

Soest – Eine ganze Reihe von
BerichtenundweitereThemen
stehen auf der Tagesordnung
des Soester Seniorenbeirates,
wenn er amMontagvormittag,
14. Oktober, um 10 Uhr im gro-
ßenSitzungssaaldesRathauses
zusammenkommt. Alle ande-
ren Gremien wie Fachaus-
schüsse und der Rat legen ihre
obligatorischeFerienpauseein.
Eine Zwischenbilanz ihrer

Arbeit und Aktivitäten werden
sowohldie Soester Seniorenbe-
auftragte Petra Arlitt als auch
dasSeniorenbüroderStadtvor-
stellen,darüberhinauswerden
dieMitglieder des Seniorenbei-
rates auch über relevante Er-
gebnisse aus den Fachaus-
schüssen informiert. Dabei
wird es auch um Erfahrungen
mit den Halbtagsausflügen ge-
hen, die der Seniorenbeirat or-
ganisiert.

Rückschauauf
Seniorenwoche

Ebenfalls auf der Tagesord-
nung der Sitzung steht auch ei-
neRückschauaufdieSenioren-
woche, die im vergangenen
September zum dritten Mal
veranstaltet wurde und erst-
malsanzwölfTageneinegroße
Anzahl von Angeboten bereit
gehaltenhatte.
Informationen aus erster

Hand gibt es zur „Trägerunab-
hängigen Pflegeberatung“, die
die Soester Kreisverwaltung
anbietet, und zum Verfahren,
wie bei Bedarf ein Pflegegrad
ermitteltundfestgelegtwird.
Die Sitzung des Seniorenbei-

rats istöffentlich.

Seniorenbeirat
tagt

am Vormittag

Soest –AmFreitagnachmittag,
11. Oktober, kam es gegen 15.25
Uhr auf dem Overweg in Soest
zu einem Verkehrsunfall, bei
dem ein Motorradfahrer aus
Wickede leichtverletztwurde.
Der 76-Jährige war laut Poli-

zeibericht mit seinem Krad in
Richtung B475 unterwegs, als
zeitgleich ein 18-jähriger Mann
ausMöhneseemit seinemOpel
Corsa vom Gelände der Aral-
Tankstelle in den Overweg ein-
fahren wollte. Der Autofahrer
übersah das Motorrad, und es
kam trotz Ausweichversuchs
des Wickeders zum leichten
ZusammenstoßderFahrzeuge.

Motorradfahrer
leicht verletzt

Blutspende
14.30 bis19.30 Uhr,Stadthalle Soest.
Sternwarte
ab19 Uhr geöffnet,www.sternfreunde-
soest.de

Schlachthofkino
„Rosalie“,FSK12,OmU 20 Uhr.
Universumkino

„Die Schule der magischen Tiere 3“,14
und16.10 Uhr.
„Transformers one“,FSK12,16 Uhr,3D
18.20 Uhr.
„Der Buchspazierer“,FSK 6,20.20 Uhr.
„Der wilde Roboter“,FSK 6,14 und
16.20 Uhr.
„Alles für die Katz – neun Leben sind
nicht genug“,14.30 Uhr.
„Joker: Folie á Deux“,FSK16,18 und
20.30 Uhr.
„Sneak – Preview“,FSK16,20.45 Uhr.
Super/Man:The Christopher Reeve
Story“,FSK12,18.20 Uhr.

WAS WANN WO

Soest – 170 Millionen Euro soll
der Umbau zumneuen Soester
Krankenhausstandort am Se-
nator-Schwartz-Ring kosten.
Diese Summesteht indemFör-
derantrag, dendie Fusionspart-
ner beim Land eingereicht ha-
ben. Insgesamt stehen in NRW
für Baumaßnahmen zur Um-
setzungdesKrankenhausplans
bis 2027 rund 2,51 Milliarden
EurozurVerfügung.
Eine Menge Geld – doch

kaumauskömmlich fürdievie-
len Vorhaben, die Kranken-
hausträger landesweit ange-
meldet haben. Daraus machen
auch die Soester Akteure kei-
nenHehl.DerTopf soll dreimal
überzeichnetsein,dieFrageda-
nach, wie hoch die Förderung
für das Soester Modell ausfal-
len könnte, gleicht folglich
demBlick indieGlaskugel.
Gleichwohl, betont Christi-

anLarisch,Geschäftsführerdes

Katholischen Hospitalverbun-
des, sieht man sich mit den ei-
genen Plänen gut aufgestellt.
Das auch, weil für das Grund-
stück am Senator-Schwartz-
Ring bereits Baurecht besteht.
„Wir bilden den Grundriss des
Marienkrankenhaus fast noch-
mal ab“, umreißt Klinikum-
Chef Christian Schug die (Um-)
Bauplanung. Die Erweiterung
soll möglichst auf dem bisheri-
gen Klinikgelände unterkom-
men.

Parkraumfürdann
doppelteBettenzahl

Freiflächen, die rund um die
Bestandsgebäude im Soester
Westen zur Verfügung stehen,
könnten zu Parkraumwerden.
Immerhin würde sich die Zahl
der Betten nach erfolgter Ver-
schmelzungverdoppelthaben,
die Zahl der Mitarbeiter wüch-
se auf rund 1700. Verkehrlich

lassesichdasüberdiebisherige
Erschließung lösen, sind die
künftigenBauherrensicher.
DerAntrag aus Soest erreich-

te das Land in der Vorwoche,
nach erfolgtem politischen
Grundsatzbeschluss. Man be-
findet sich in „Förderphase II“,
zunächst stehen landesweit
rund 1,6 Milliarden Euro zur
Verteilung an. Der Fördertopf
hat ein Ablaufdatum im Jahr
2027.
Das Soester Antragspaket

umfasst bereits sehr detaillier-
te Bauplanungen. Laut Förder-
bedingungen muss ein Drittel
der Mittel, wie hoch auch im-
mer sie letztlich ausfallen wer-
den, auf Klimaanpassungs-
maßnahmen verwendet wer-
den. Viel Spielraum, die Pläne
noch zu verändern, sprich zu
verkleinern, sehen die Verant-
wortlichen nicht: „Die Höhe
der Fördersumme ist vor dem

Hintergrund der finanziellen
Verluste, die für so ziemlich al-
le Krankenhäuser für 2024und
25 erwartet werden, relevant“,
sagtdazuChristianLarisch.
Der Fusions-Fahrplan sieht

dieUnterzeichnungderaufder
Grundlage des Grundsatzbe-
schlusses zu verhandelnden
Gesellschafts- und Übetra-
gungsverträge für Anfang De-
zember vor. Die Anteile wer-
den zu 61,12 Prozent beim Hos-
pitalverbund und zu 38,88 Pro-
zentbeiderStadt liegen.

KATHRIN BASTERT

170 Millionen Euro
Förderantrag für neuen Klinikstandort ist gestellt

Kommt es zur geplanten Fusion, dann wird der Standort des Marienkrankenhauses aufgegeben. HANS BLOSSEY

” Wir bilden
den Grundriss des

Marienkrankenhaus
fast nochmal ab.

Christian Schug,
Klinikum-Geschäftsführer

Die Awo-Montagsgruppe
trifft sich amMontag, 14. Okto-
ber, um13.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätteBergenthalpark.

IN KÜRZE
Soest – 6458EurohabenSchü-
lerinnen und Schüler von vier
Soester Schulen imRahmenei-
nes Aktionstages für Projekte
zusammengetragen, die nicht
nur ihnen, sondern auch ande-
ren Kindern und Jugendlichen
zugute kommen. Dafür haben
sie die Oma im Garten unter-
stützt, im Laden ausgeholfen
oder einen Tag im Kindergar-
ten verbracht. AmMittwoch, 9.
Oktober, trafen sich die Akteu-
re, darunter die Schülerinnen
und Schüler, Schulleitungen
und der Vorstand der Jürgen
Wahn-Stiftung, zum Spenden-
finale imPetrushaus.
Der Aktionstag im Juli fand

unter Beteiligung des Aldegre-
ver-Gymnasiums,demConrad-
von-Soest-Gymnasium, der
Hannah Arendt-Gesamtschule
und der INI- Gesamtschule in
Bad Sasendorf in Kooperation
mit der Jürgen-Wahn-Stiftung
statt.
Dabei findet das Geld, das

von 430 Spendern zu je15 Euro
zusammengetragen wurde,
ganz unterschiedlicheVerwen-
dung,wieVereins-Vorsitzender
Klaus Schubert erklärte. Beim
Conrad-von Soest-Gymnasium

soll es für Projekttage zur De-
mokratie eingesetzt werden.
Bei der INI-Gesamtschule fließt
es in die Förderung der MINT-
Fächer und die Fortbildung
durch Medienscouts, die die
Schüler zum Sexting oder Cy-
bermobbing informieren. Die

Hannah-Arendt-Gesamtschule
möchtedasGeld für seinenAn-
kerplatz verwenden, einen
Raum,dervondenSchülernals
Rückzugsort aufgesucht wer-
den kann und wo sie unter Be-
treuung zur Ruhe kommen
können. Am Aldegrever-Gym-

nasiumwünschen sich die Kin-
dereinKlettergerüst,dasstolze
15000Eurokostenwird.
Die Jürgen-Wahn-Stiftung

versorgtmit ihremSpendenan-
teil imafrikanischenTogoKita-
Kinder mit Lebensmitteln und
Spielzeug. rio

Geld für MINT-Fächer und Medienscouts
Vier Schulen beteiligten sich am Aktionstag der Jürgen-Wahn-Stiftung

Die Akteure von Schülern helfen Schülern kamen im Petrushaus zusammen, um über 6000 Euro
an Spenden zu „feiern“. Mit dabei die Schülerinnen und Schüler von vier Soester Schulen, die
Schulleitungen mit Dirk Adler (Conrad-von-Soest-Gymnasium, 3. von links), Armgard Stein-
brück (INI-Gesamtschule Bad Sassendorf, Mitte), Martin Fischer (Aldegrever-Gymnasium, 7. von
rechts) und Verena Gröne (Hannah-Arendt-Gesamtschule) sowie der Vorstand der Jürgen-
Wahn-Stiftung mit dem Vorsitzenden Klaus Schubert (vorne links) und Schatzmeister Reinhard
Neundorf (1. von links). MARION HEIER
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